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1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau­
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länderregelungen 
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich­
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden kann. 
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau­
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun­
gen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson­
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen­
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü­
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an 
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautech­
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas­
sung müssen den Hinweis 'Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über­
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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11 BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 
1.1.1 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Herstellung und Anwendung der 

Kabelabschottung mit Möglichkeit der Rohrdurchführung (sog. Kombiabschottung), 
"PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" genannt, als Bauart der Feuerwiderstandsklasse 
S 90 nach DIN 4102-91

. Die Kombiabschottung dient zum Schließen von Öffnungen in inne­
ren Wänden und Decken nach Abschnitt 1.2.1, durch die elektrische Leitungen und/oder 
Rohre nach Abschnitt 1.2.4 hindurchgeführt wurden, und verhindert für eine Feuerwider­
standsdauer von 90 Minuten die Übertragung von Feuer und Rauch durch diese Öffnungen. 

1.1.2 Die Kombiabschottung besteht im Wesentlichen aus Formteilen, ggf. sog. Glasgewebe­
streifen und einem dämmschichtbildenden Baustoff sowie - in Abhängigkeit von den durch­
geführten Installationen - ggf. aus Streckenisolierungen. Die Kombiabschottung ist gemäß 
Abschnitt 4 aus den Bauprodukten nach Abschnitt 2 herzustellen. 

1.1.3 Die Dicke der Kombiabschottung muss mindestens 20 cm betragen. Die Abmessungen der 
Kombiabschottung ergeben sich aus der Größe der zu verschließenden Bauteilöffnung 
(s. Abschnitt 1.2.3). 

1.2 Anwendungsbereich 
1.2.1 Die Kombiabschottung darf in mindestens 10 cm dicke Wände aus Mauerwerk, Beton bzw. 

Stahlbeton oder Porenbeton und in mindestens 10 cm dicke leichte Trennwände in Ständer­
bauart mit Stahlunterkonstruktion und beidseitiger Beplankung aus Gipskarton-Feuerschutz­
platten oder nichtbrennbaren zement- bzw. gipsgebundenen Bauplatten sowie in mindestens 
15 cm dicke Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton jeweils mindestens der 
Feuerwiderstandsklasse F 90 (feuerbeständig), Benennung (Kurzbezeichnung) F 90-AB, 
nach DIN 4102-22 eingebaut werden (s. Abschnitte 3.1.1 und 3.1.2). 

Die Kombiabschottung darf auch in 

- mindestens 8 cm dicke nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen nach 
DIN 4102-4', Tabelle 38, der Feuerwiderstandsklasse F 90 (feuerbeständig), Benennung 
(Kurzbezeichnung) F 90-AB, nach DIN 4102-22 

eingebaut werden (s. Abschnitt 3.1.3). 

1.2.2 Im Bereich der zu verschließenden Bauteilöffnung müssen die Wände und Decken - ggf. 
unter Verwendung von Rahmen oder Aufleistungen nach Abschnitt 2.1.3 - auf mindestens 
20 cm verstärkt werden (s. Abschnitt 4.3). 

1.2.3 Die Abmessungen der zu verschließenden Bauteilöffnung dürfen die Maße der Tabelle 1 
nicht überschreiten: 

DIN 4102-9:1990-05 

2 DIN 4102-2:1977-09 

3 DIN 4102-4:1994-03 

Z3200.16 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Kabelabschottungen; Begriffe, Anfor­
derungen und Prüfungen 
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile; Begriffe, Anforderungen 
und Prüfungen 
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und Anwendung 
klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 

1.19.15-10/16 
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Breite x Höhe [mm] 

1000x1000 

840 x 570 oder 570 x 840 

840 x 570 oder 570 x 840 

700*; die Länge ist nicht begrenzt 

* Schottbereiche ohne Installationen sind ggf. mit Maßnahmen gemäß Abschnitt 4.4.7 zu versehen. 

1.2.4 Die Kombiabschottung darf zum Schließen von Öffnungen verwendet werden, wenn die 
hindurchgeführten Installationen - abhängig von der Bauteilart (s. Abschnitt 3.2) - die 
folgenden Bedingungen erfüllen•: 

1.2.4.1 Kabel und Kabeltragekonstruktionen 

- Elektrokabel und -leitungen aller Arten (auch Lichtwellenleiter) mit Ausnahme von sog. 
Hohlleiterkabeln (Die Größe des Gesamtleiterquerschnitts des einzelnen Kabels ist nicht 
begrenzt.) 

- Kabelbündel mit einem Durchmesser<; 100 mm aus parallel verlaufenden, dicht gepack­
ten und miteinander fest verschnürten, vernähten oder verschweißten Kabeln (Außen­
durchmesser des Einzelkabels<; 21 mm) 

- Kabeltragekonstruktionen (Kabelrinnen, -pritschen, -!eitern) aus Stahl-, Aluminium- oder 
Kunststoffprofilen 

1.2.4.2 Einzelne Leitungen für Steuerungszwecke 

- Rohre aus Stahl oder Kunststoff mit einem Außendurchmesser<; 15 mm 

1.2.4.3 Elektro-Installationsrohre 

- biegsame oder starre Elektro-Installationsrohre aus Kunststoff gemäß DIN EN 61386-1 5 

mit einem Außendurchmesser<; 20 mm 

- wahlweise mit Kabeln nach Abschnitt 1.2.4.1 
1.2.4.4 Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen 

4 

• 
' 

23200.16 

- Rohrwerkstoffe gemäß Abschnitt 3.2 (abhängig von der Bauteildicke und der Art der 
Rohrleitungsanlage) 

- Abmessungen der Rohre' gemäß Abschnitt 3.2 

- Die Rohre müssen - abhängig vom Rohrmaterial und den Rohrabmessungen -

a) für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Flüssigkeiten und für nichtbrennbare Gase 
(mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder für 
Staubsaugleitungen, 

b) für Rohrleitungsanlagen für Trinkwasser-, Kälte- und Heizleitungen 

bestimmt sein (s. Abschnitt 3.2). 

- Die Rohre müssen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnet sein. 

- Die Rohre dürfen ggf. mit Isolierungen versehen sein. 

Technische Bestimmungen für die Ausführung der Leitungsanlagen und die Zulässigkeit von Leitungsdurchführun­
gen bleiben unberührt . 
DIN EN 61386-1:2009-03 Elektroinstallationsrohrsysteme für elektrische Energie und für Informationen -

Teil 1: Allgemeine Anforderungen 
Rohraußendurchmesser (dA) und Rohrwandstärke (s); Nennwerte nach den Normen bzw. allgemeinen bauaufsicht­
!ichen Zulassungen 

1.19.15-10/16 
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1.2.4.5 Nichtbrennbare Rohre 

- Rohre aus Stahl, Edelstahl, Stahlguss oder aus Kupfer 

- Abmessungen der Rohre6 gemäß Abschnitt 3.2 

- Die Rohre müssen für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare oder brennbare Flüssig-
keiten oder Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahr­
rohre) oder für Staubsaugleitungen bestimmt sein. 

- Die Rohre müssen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnet sein. 

1.2.4.6 Hydraulikdruckleitungen "AEROQUIP" 

- Hydraulikdruckleitungen der Marke "AEROQUIP", Typ "GH 793-... "1 der Firma 
"AEROQUIP GMBH", 82205 Gilching, bestehend aus synthetischem Gummi und zwei 
Drahtgeflechten 

- Abmessungen der Leitungen6 gemäß Abschnitt 3.2 

1.2.5 Die Kombiabschottung darf auch zum Schließen von Öffnungen angewendet werden, durch 
die noch keine Installationen hindurchgeführt wurden (sog. Reserveabschottungen). Nach­
trägliche Änderungen an der Schottbelegung dürfen vorgenommen werden (s. Abschnitt 5). 

1.2.6 Andere Teile oder Hilfskonstruktionen sowie andere Leitungen als nach Abschnitt 1.2.4 dür­
fen nicht durch die zu verschließende Bauteilöffnung hindurchgeführt werden. 

1.2.7 Bei Durchführungen von Rohren nach Abschnitt 1.2.4.4 gilt: 

Die Abschottung darf an pneumatischen Förderanlagen, Druckluftleitungen o. A. nur ange­
wendet werden, wenn sichergestellt ist, dass die Rohrleitungsanlage im Brandfall abge­
schaltet wird. 

1.2.8 Die Verhinderung der Brandübertragung über die Medien in den Rohrleitungen, die Verhin­
derung des Austretens gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase bei Zerstörung der Leitungen 
unter Brandeinwirkung und die Verhinderung von Zerstörungen an den angrenzenden, 
raumabschließenden Bauteilen sowie an den Rohrleitungen selbst, hervorgerufen durch 
temperaturbedingte Zwängungskräfte, sind mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas­
sung nicht nachgewiesen. Diesen Risiken ist durch Anordnung geeigneter Maßnahmen bei 
der Konzeption bzw. bei der Installation der Rohrleitungen Rechnung zu tragen. Im Bereich 
von nichtisolierten Metall-Rohren muss bei einer Brandbeanspruchung nach der Einheits­
temperaturzeitkurve (ETK) nach DIN 4102-22 mit Längendehnungen<: 10 mm/m gerechnet 
werden. 

1.2.9 Für die Anwendung der Kombiabschottung in anderen Bauteilen - z.B. in Decken, deren 
Zuordnung in eine Feuerwiderstandsklasse nach DIN 4102 nur mit Hilfe einer feuerwider­
standsfähigen Unterdecke möglich ist, oder in leichten Trennwänden bzw. nichttragenden, 
raumabschließende Wandkonstruktionen anderer Bauarten als nach den Abschnitten 3.1.2 
bis 3.1.3 - oder für Installationen anderer Anwendungsbereiche oder aus anderen Werk­
stoffen oder mit anderem Aufbau als nach Abschnitt 1.2.4 ist die Anwendbarkeit gesondert 
nachzuweisen. 

1.2.10 Die im Felgenden beschriebenen und in den Anlagezeichnungen dargestellten Ausführun­
gen stellen Mindestanforderungen zur Erfüllung der Anforderungen an den Brandschutz dar. 

Sofern bauaufsichtliche Anforderungen an den Schall- oder Wärmeschutz gestellt werden, 
sind entsprechende Nachweise anwendungsbezogen zu führen. 

7 
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Es ist irn Übrigen sicherzustellen, dass durch den Einbau der Abschottung die Standsicher­
heit des angrenzenden Bauteils - auch im Brandfall - nicht beeinträchtigt wird. 

Die Vorschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberührt. 

Aufbau und Zusammensetzung sind beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt. 

1.19.15-10/16 
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Die Formteile müssen aus dem dämmschichtbildenden Baustoff "PROMASEAL-ST-N", Vari­
ante A (Formsteine, Matten und Vakuumsteine) bzw. Variante D (Nachinstallationskeile), 
gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19.11-1617 bestehen und eine Roh­
dichte von (270 ± 30) kg/m' aufweisen. 

Die Formsteine ("PROMASTOP-Modulstein 90"), Matten (mit dem Zusatzvermerk "Matten­
form"), Vakuumsteine ("PROMASTOP-Modulstein, vakuumverpackt") und Nachinstallations­
keile ("PROMASTOP-Modulstein, Nachinstallationskeil"), müssen den Angaben der Anla­
gen 8 und 9 entsprechen. 

2.1.2 Dämmschichtbildender Baustoff 
Zum Verschließen aller Zwischenräume, Fugen und der Enden von Elektro-Installations­
rohren nach Abschnitt 1.2.4.3 muss der dämmschichtbildende Baustoff "PROMASTOP­
Systemkitt-N" gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19.11-1624 verwendet 
werden. 

2.1.3 Aufleistungen und Rahmen aus werkseitig vergefertigten Bauplatten 

Bei Einbau in Massivbauteile mit einer Dicke ,; 20 cm, bei Einbau in leichte Trennwände und 
bei Einbau in nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen nach Abschnitt 3.1.3 
sind für die Aufleistungen oder Rahmen Streifen aus nichtbrennbaren (Baustoffklasse 
DIN 4102-A)', werkseitig vorgefertigten Bauplatten (GKF-, Gipsfaser- oder Kalzium-Silikat­
Platten) zu verwenden (s. Abschnitt 4.3). 

2.1.4 Streckenisolierungen 
2.1.4.1 Die an den Rohren ggf. anzuordnenden Streckenisolierungen müssen aus nichtbrennbaren 

(Baustoffklasse DIN 4102-A)' Mineralwollematten bzw. Mineralwolleschalen bestehen. Ihr 
Schmelzpunkt muss mindestens 1000 'C nach DIN 4102-179 und ihre Nennrohdichte 
mindestens 90 kg/m' betragen. Es dürfen wahlweise die in der Tabelle 2 aufgeführten Bau­
produkte verwendet werden. 

8 
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Tabelle 2 

Mineralfasermatte bzw. Mineralfaserschale Rohdichte 10 

[kg/m'] 

"ROCKWOOL Lapinus Rohrschale 800" der Firma 90 - 115 Z-23.14-1114 
Rockwool Lapinus Productie B.V„ 6045 JG Roermond 

"ProRox Wired Mat 100", "RBM" oder "RBM-Alu" 100 P-MPA-E-99-519 
der Firma Deutsche Rockwool Mineralwall GmbH, 
45966 Gladbeck 

"ROCKWOOL Heizungsrohrschale 835" der Firma 90 - 125 Z-23.14-1067 
Rockwool Lapinus Productie B.V„ 6045 JG Roermond 

"Conltt 150 P" der Firma Deutsche Rockwool Mineralwall 150 P-MPA-E-02-507 
GmbH, 45966 Gladbeck 

"Conlit 150 U" der Firma Deutsche Rockwool Mineralwall 150 P-NDS04-417 
GmbH, 45966 Gladbeck 

DIN 4102-1 :1998-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anforde­
rungen und Prüfungen 

DIN 4102-17:1990-12 

Nennwert 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von Mineralfaser­
Dämmstoffen; Begriffe, Anforderungen, Prüfung 

1.19.15-10/16 
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Die Streckenisolierungen dürfen wahlweise mit einer 0,35 mm bis 1 mm dicken Umman­
telung aus PVC-hart oder einer 0,6 mm bis 1 mm dicken äußeren Bekleidung aus Stahl­
blech, das ausreichend gegen Korrosion geschützt sein muss, versehen sein. 

2.1.4.2 Wahlweise dürfen für diese Streckenisolierungen auch die in der Tabelle 3 aufgeführten 
Bauprodukte verwendet werden. 
Tabelle 3 

Bauprodukte für Streckenisolierungen Dicke 
[mm] 

"AF/Armaflex" der Firma Armacell GmbH, 9 - 31 DIN EN 1430411 

48153 Münster 

"NH/Armaflex"12 der Firma Armacell GmbH, 9. 31 DIN EN 1430411 

48153 Münster 

"SH/Armaflex" der Firma Armacell GmbH, 9. 31 DIN EN 1430411 

48153 Münster 

"Kaiflex-KKplus" der Firma Wilhelm Kaimann 9. 31 DIN EN 1430411 

GmbH & Co. KG, 33161 Hövelhof 

2.1.5 Glasgewebestreifen 

Die bei Deckeneinbau ggf. einzulegenden Glasgewebestreifen' müssen eine Breite von 
20 cm aufweisen und in ihrer Länge der Schottbreite entsprechen. 

2.2 Herstellung und Kennzeichnung 
2.2.1 Allgemeines 

Die für die Herstellung der Kombiabschottung zu verwendenden Bauprodukte müssen 

- den Bestimmungen des Abschnitts 2.1 entsprechen und 

- verwendbar sein im Sinne der Bestimmungen zu den jeweiligen Bauprodukten in der 
jeweiligen Landesbauordnung. 

2.2.2 Kennzeichnung 

2.2.2.1 Kennzeichnung der Bauprodukte nach den Abschnitten 2.1.1, 2.1.3 und 2.1.5 

11 

12 
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Die Verpackung der Formteile, der werkseitig hergestellten Aufleistungen und Rahmen 
sowie der Glasgewebestreifen muss vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen 
(Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet 
werden. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach 
Abschnitt 2.3 erfüllt sind. 

Jede Verpackungseinheit der Formteile, der werkseitig hergestellten Aufleistungen und Rah­
men sowie der Glasgewebestreifen für Kombiabschottungen nach dieser allgemeinen bau­
aufsichtlichen Zulassung muss einen Aufdruck oder Aufkleber mit folgenden Angaben 
erhalten: 

- "PROMASTOP-Modulstein 90" (ggf. mit dem Zusatzvermerk "Mattenform"), 
"PROMASTOP-Modulstein, vakuumverpackt", "PROMASTOP-Modulstein, Nachin­
stallationskeil" (mit Angabe des jew. Materials) oder Glasgewebestreifen 
für Kombiabschottungen "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" 

DIN EN 14304/A1:2012-05 Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für betriebstech­
nische Anlagen in der Industrie - Werkmäßig hergestel!te Produkte aus flexiblem 
E!astomerschaum {FEF) - Spezifikation 

Die Isolierung muss der bei der Zulassungsprüfung verwendeten entsprechen. 

1.19.15-10/16 
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- Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) mit 

- Name des Herstellers 

- Zulassungsnummer: Z-19.15-1710 

- Herstellwerk 

- Herstellungsjahr: ... 

2.2.2.2 Kennzeichnung der Kombiabschottung 

Jede Kombiabschottung nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist vom Ver­
arbeiter mit einem Schild dauerhaft zu kennzeichnen, das folgende Angaben enthalten 
muss: 

- Kombiabschottung "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90 
nach Zul.-Nr: Z-19.15-1710 

- Name des Herstellers der Kombiabschottung (Verarbeiter) 

- Herstellungsjahr: . 

Das Schild ist jeweils neben der Kombiabschottung am Bauteil zu befestigen. 

2.2.3 Einbauanleitung 
Der Antragsteller dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss dem Verarbeiter 
eine Anleitung für den Einbau der Kombiabschottung zur Verfügung stellen, die er in Über­
einstimmung mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung erstellt hat und die alle zur 
Montage und zur Nutzung erforderlichen Daten, Maßgaben und Hinweise enthält, z. B.: 

Art und Mindestdicken der Wände und Decken, in die die Kombiabschottung eingebaut 
werden darf (bei feuerwiderstandsfähigen leichten Trennwänden bzw. nichttragenden 
Wandkonstruktionen auch deren Aufbau und die Beplankung), 

- Grundsätze für den Einbau der Kombiabschottung mit Angaben über die dafür zu ver­
wendenden Baustoffe, 

- Hinweise auf zulässige Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen unter Berücksichti­
gung der Bauteilart und -dicke (Angaben zu Rohrwerkstoffen, Rohraußendurchmesser, 
Rohrwanddicke), 

- Hinweise auf zulässige bzw. erforderliche Rohrisolierungen und Aufstellung der Rohre 
aus Metall (Angaben zu Rohrwerkstoffen, Rohraußendurchmesser, Rohrwanddicke) 
sowie Angaben zu lsolierdicken und -längen, bezogen auf die Rohrabmessungen und 
unter Berücksichtigung der Bauteilart, 

- Hinweise auf die Art der Rohrleitungen (z. B. Trinkwasser-, Kälte- und Heizleitungen), an 
denen die Kombiabschottung angeordnet werden darf, 

- Anweisungen zum Einbau der Kombiabschottung mit Angaben zu notwendigen Abstän-
den, 

- Hinweise auf zulässige Verankerungs- oder Befestigungsmittel, 

- Hinweise auf die Reihenfolge der Arbeitsvorgänge, 

- Hinweise auf zulässige Änderungen (z. B. Nachbelegung). 

Die Einbauanleitung ist mit den Formteilen auszuliefern oder deren Bezugsquelle ist auf den 
Formteilen bzw. deren Verpackung deutlich sichtbar anzubringen. 

2.3 Übereinstimmungsnachweis 
2.3.1 Allgemeines 

23200.16 

Die Bestätigung der Übereinstimmung der Formteile nach Abschnitt 2.1.1, der werkseitig 
hergestellten Aufleistungen und Rahmen nach Abschnitt 2.1.3 sowie der Glasgewebestreifen 
nach Abschnitt 2.1.5 mit den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
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sung muss für jedes Herstellwerk mit einer Übereinstimmungserklärung des Herstellers auf 
der Grundlage einer Erstprüfung durch den Hersteller und einer werkseigenen Produktions­
kontrolle erfolgen. Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung 
der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den 
Verwendungszweck abzugeben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

In jedem Herstellwerk der Formteile nach Abschnitt 2.1.1, der werkseitig hergestellten Auf­
leistungen und Rahmen nach Abschnitt 2.1.3 sowie der Glasgewebestreifen nach 
Abschnitt 2.1.5 ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzuführen. 
Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende kontinuier­
liche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die von ihm 
hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas­
sung entsprechen. 

Die werkseigene Produktionskontrolle der Formteile, der werkseitig hergestellten Aufleistun­
gen und Rahmen sowie der Glasgewebestreifen soll mindestens die im Folgenden aufge­
führten Maßnahmen einschließen: 

- Prüfung, dass für die Herstellung der Bauprodukte ausschließlich die in dieser allge­
meinen bauaufsichtlichen Zulassung geforderten Baustoffe verwendet werden, 

- Prüfung der Rohdichte der Formteile mindestens einmal je Herstellungstag bei ständiger 
Fertigung bzw. einmal pro Charge bei nichtständiger Fertigung bzw. 

- Prüfung der Beschaffenheit und Abmessungen der Bauprodukte. 
Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen. Die Aufzeich­
nungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

- Bezeichnung der Bauprodukte bzw. des Ausgangsmaterials 

- Art der Kontrolle oder Prüfung 

- Datum der Herstellung und der Prüfung der Bauprodukte bzw. des Ausgangsmaterials 

- Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den Anfor-
derungen 

- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie sind dem Deutschen 
Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 

Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen Maß­
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen nicht 
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden ausge­
schlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und zum 
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

3 Bestimmungen für den Entwurf 

3.1 Bauteile 

3.1.1 Die Kombiabschottung darf in 

13 

14 
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- Wände aus Mauerwerk nach DIN 1053-1 13
, aus Beton bzw. Stahlbeton nach DIN 104514 

oder Porenbeton-Bauplatten nach DIN 416615
, 

DIN 1053-1 
DIN 1045 

Mauerwerk; Berechnung und Ausführung (in der jeweils geltenden Ausgabe) 
Beton und Stahlbeton; Bemessung und Ausführung (in der jeweils geltenden Aus­
gabe) 
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- leichte Trennwände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion und Beplankungen nach 
Abschnitt 3.1.2, 

nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen nach dem Abschnitt 3.1.3 oder 

- Decken aus Beton bzw. Stahlbeton nach DIN 104514 oder aus Porenbeton gemäß 
DIN 422316 und nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung 

eingebaut werden. 
Die Wände und Decken müssen den Bestimmungen des Abschnitts 1.2.1 entsprechen. 

3.1.2 Die Kombiabschottung darf in leichte Trennwände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruk­
tion und beidseitiger Beplankung aus nichtbrennbaren (Baustoffklasse DIN 4102-A)' zement­
bzw. gipsgebundenen Bauplatten eingebaut werden, wenn die Wände der Feuerwider­
standsklasse F 90 nach DIN 4102-43 entsprechen oder die Feuerwiderstandsklasse F 90 
durch ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis nachgewiesen ist. 

In der Bauteilöffnung ist eine umlaufende Laibung entsprechend Abschnitt 4.3.1 anzuordnen. 

3.1.3 Die Kombiabschottung darf in nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen aus 
mindestens 80 mm dicken, nichtbrennbaren (Baustoffklasse DIN 4102-A)' Gips-Wandbau­
Platten nach DIN 1816317 eingebaut werden. Die Rohdichte der Gips-Wandbau-Platten 
muss mindestens 0,6 kg/dm' betragen. Der Aufbau dieser Wände muss im Übrigen den 
Bestimmungen von DIN 4102-43 für Wände der Feuerwiderstandsklasse F 90 aus Gips­
wandbau-Platten entsprechen. 

3.1.4 In leichten Trennwänden nach Abschnitt 3.1.2 ist das Ständerwerk durch zusätzlich anzuord­
nende Wandstiele und durch Riegel so zu ergänzen, dass diese die Laibung der Wand­
öffnung für die vorgesehene Kombiabschottung bilden. Die Wandbeplankung muss auf 
diesen Stahlblechprofilen in bestimmungsgemäßer Weise befestigt werden. 

Auf die Ausbildung von zusätzlichen Riegeln und Ständern darf verzichtet werden 

- bei einem lichten Abstand der Ständer von maximal 62,5 cm oder 

- bei einem lichten Abstand der Ständer über 62,5 cm, wenn die lichte Öffnung nicht 
größer als 30 cm x 30 cm ist. 

3.1.5 Falls die Dicke der Wände und Decken, in die die Kombiabschottung eingebaut werden soll, 
weniger als 20 cm beträgt, sind im Bereich der Bauteilöffnung Aufleistungen oder Rahmen 
gemäß Abschnitt 4.3 anzuordnen. 

3.1.6 Der Sturz oder die Decke über der Kombiabschottung muss statisch und brandschutztech­
nisch so bemessen sein, dass die Kombiabschottung (außer ihrem Eigengewicht) keine zu­
sätzliche vertikale Belastung erhält. 

3.1.7 Bei Einbau in leichte Trennwände, Massivwände oder Decken muss der Abstand der zu 
verschließenden Bauteilöffnung zu anderen Öffnungen oder Einbauten den Angaben der 
Tabelle 4 entsprechen. 

15 

16 

17 
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Bei Einbau in nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen muss der Abstand der 
zu verschließenden Bauteilöffnung zu anderen Öffnungen oder Einbauten mindestens 20 cm 
betragen. 

DIN 4166 

DIN 4223 

DIN 18163:1978-06 

Porenbeton-Bauplatten und Porenbeton-Planbauplatten (in der jeweils geltenden 
Ausgabe) 
vorgefertigte bewehrte Bauteile aus dampfgehärtetem Porenbeton - Teil 1: Herstel~ 
Jung, Eigenschaften, Übereinstimmungsnachweis (in der jeweils geltenden Aus­
gabe) 
Wandbauplatten aus Gips; Eigenschaften, Anforderungen, Prüfung 
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Tabelle 4 

Abstand der Größe der nebeneinander liegenden Abstand zwischen den 
Kombiabschottung zu Öffnungen Öffnungen 

Kombiabschottungen gemäß Tabelle 1 2 10 cm• 
nach dieser 
Zulassung 

anderen Kabel- oder eine/beide öffnung(en) > 40 cm x 40 cm z20cm 
Rohrabschottungen 

beide Öffnungen :;; 40 cm x 40 cm z10cm 

anderen Öffnungen eine/beide öffnung(en) > 20 cm x 20 cm z20cm 
oder Einbauten 

beide Öffnungen 5 20 cm x 20 cm z10cm 

In leichten Trennwänden gemäß Abschnitt 3.1.2 darf der Abstand zwischen zwei übereinander bzw. 
zwei nebeneinander angeordneten Kombiabschottungen auf 5 cm reduziert werden, sofern zwischen den 
Kombiabschottungen ein Riegel bzw. ein Ständer angeordnet wird. 

3.2 Installationen 
3.2.1 Allgemeines 

Der gesamte zulässige Querschnitt der Installationen nach Abschnitt 1.2.4 (bezogen auf die 
jeweiligen Außenabmessungen), die durch die zu verschließende Bauteilöffnung gemeinsam 
hindurchgeführt werden dürfen, ergibt sich in Abhängigkeit von der jeweiligen Größe der 
Rohbauöffnung unter Beachtung 

- der geltenden Vorschriften der Elektrotechnik, insbesondere bezüglich der erforderlichen 
Mindestabstände zwischen den einzelnen Kabeln sowie 

- der geltenden Abstandsforderungen zwischen elektrischen Anlagen und Rohrleitungs­
anlagen (nicht elektrische technische Anlagen), die so zu wählen sind, dass sich die 
Systeme gegenseitig nicht beeinflussen können. 

Der gesamte zulässige Querschnitt der Installationen (bezogen auf die jeweiligen Außen­
abmessungen) darf jedoch insgesamt nicht mehr als 60 % der Rohbauöffnung betragen. 

3.2.2 Kabel und Kabeltragekonstruktionen 
3.2.2.1 Die Kabel dürfen zu Kabellagen zusammengefasst und ggf. auf Kabeltragekonstruktionen 

verlegt sein. 

3.2.2.2 Kabelbündel gemäß Abschnitt 1.2.4.1 dürfen ungeöffnet durch die zu verschließende Bau­
teilöffnung geführt werden. 

3.2.2.3 Die Befestigung der Kabel bzw. Kabeltragekonstruktionen nach Abschnitt 1.2.4.1 muss am 
umgebenden Bauwerk zu beiden Seiten der Durchführung nach den einschlägigen Regeln 
erfolgen. Die Befestigung ist so auszubilden, dass im Brandfall eine zusätzliche mechani­
sche Beanspruchung der Kombiabschottung nicht auftreten kann. 

3.2.3 Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen 
3.2.3.1 Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen bei Einbau in Massivwände, leichte 

Trennwände und Decken gerade, senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnete Rohre aus 
thermoplastischen Kunststoffen hindurchgeführt werden. 
Die Rohre müssen unter Beachtung der Mindestbauteildicken den Angaben des 
Abschnitts 1.2.4.4 und des Anhangs 1 entsprechen. 

Die Rohre der Rohrgruppen C bis E gemäß Anhang 1 dürfen wahlweise mit Isolierungen aus 
den Bauprodukten gemäß Abschnitt 2.1.4 versehen sein. Die Dicke der Isolierung muss den 
Angaben der Anlage 2 entsprechen. 

3.2.3.2 Sonderdurchführungen von Rohren - z. B. Schrägdurchführungen oder Einbau von Muffen 
im Bereich der Durchführung - sind mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
nicht nachgewiesen. 
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Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen gerade, senkrecht zur Bauteiloberfläche 
angeordnete Rohre aus Stahl, Edelstahl, Stahlguss oder Kupfer hindurchgeführt werden. 
Die Rohre müssen unter Beachtung der Bauteilart den Angaben des Abschnitts 1.2.4.5 und 
der Anlage 3 entsprechen. 

3.2.5 Leitungen für Steuerungszwecke, Elektro-Installationsrohre, Hydraulikdruckleitungen 
Bei Einbau in leichte Trennwände, Massivwände, nichttragende, raumabschließende Wand­
konstruktionen nach Abschnitt 3.1.3 oder Decken dürfen Leitungen für Steuerungszwecke, 
Elektro-Installationsrohre und Hydraulikdruckleitungen gemäß Anhang 1 durch die zu ver­
schließende Bauteilöffnung geführt sein. 

Die Leitungen müssen einzeln durch die zu verschließende Bauteilöffnung führen. Wahl­
weise dürfen zwei Elektro-Installationsrohre nebeneinander liegen. 

3.2.6 Abstände 
3.2.6.1 Abstände zwischen gleichen Installationen 

Der Abstand zwischen den Elektro-Installationsrohren muss mindestens dem Durchmesser 
der größeren Leitung entsprechen. Wahlweise dürfen zwei aneinander angrenzende Elektro­
installationsrohre ohne Abstand durch die Öffnung geführt sein. 

Der Abstand zwischen benachbarten Rohren nach Abschnitt 1.2.4.4 sowie zwischen 
benachbarten Rohren nach Abschnitt 1.2.4.5 (jeweils gemessen zwischen den Rohren bzw. 
den an den Rohren ggf. angeordneten Streckenisolierungen nach Abschnitt 2.1.4.2) muss 
mindestens 5 cm betragen. Werden an den Rohren Streckenisolierungen nach 
Abschnitt 2.1.4.1 angeordnet, so dürfen diese aneinander grenzen (s. Anlagen 10 bis 16). 

3.2.6.2 Abstände zwischen unterschiedlichen Installationen 

Der Abstand zwischen den Kabeln (einschließlich Kabeltragekonstruktionen) bzw. den 
Elektro-Installationsrohren nach Abschnitt 1.2.4.3 und den Rohren nach den Abschnit­
ten 1.2.4.4 und 1.2.4.5 (gemessen von der Außenkante der Rohre bzw. bei Streckenisolie­
rungen nach Abschnitt 2.1.4.2 gemessen von der Außenkante der Isolierungen) muss min­
destens 5 cm betragen. 
Der Abstand zwischen benachbarten Rohren nach den Abschnitten 1.2.4.4 und 1.2.4.5 bzw. 
zwischen den Rohren und den Streckenisolierungen nach Abschnitt 2.1.4.2 muss mindes­
tens 5 cm betragen (s. Anlagen 10 bis 16). 

Der Abstand zwischen den Hydraulikdruckleitungen gemäß Abschnitt 1.2.4.6 und den 
Kabeln (einschließlich Kabeltragekonstruktionen), den Elektro-Installationsrohren und den 
Rohren bzw. den Streckenisolierungen nach Abschnitt 2.1.4.2 muss mindestens 10 cm be­
tragen. 

3.2.6.3 Abstände zwischen den Installationen und der Öffnungslaibung 

Die Kabel bzw. die mit Kabeln belegten Kabeltragekonstruktionen nach Abschnitt 1.2.4.1 
dürfen an den Öffnungslaibungen anliegen (s. Anlagen 10 bis 16). 
Der Abstand der Elektro-Installationsrohre nach Abschnitt 1.2.4.3 zur Öffnungslaibung bzw. 
zur Aufleistung bzw. zum Rahmen muss mindestens 1,5 cm betragen (s. Anlagen 10 bis 16). 

Der Abstand zwischen den Rohren nach Abschnitt 1.2.4.4 und der Öffnungslaibung (gemes­
sen zwischen dem Rohr bzw. der Streckenisolierung nach Abschnitt 2.1.4.2 und der Öff­
nungslaibung) muss mindestens 5 cm betragen. Werden an den Rohren Streckenisolierun­
gen nach Abschnitt 2.1.4.1 angeordnet, so dürfen diese an der Öffnungslaibung anliegen, 
sofern die Dicke der Isolierung mindestens 3 cm beträgt. 
Der Abstand zwischen den Rohren nach Abschnitt 1.2.4.5 und der Öffnungslaibung (gemes­
sen zwischen dem Rohr bzw. der Streckenisolierung nach Abschnitt 2.1.4.2 und der Öff­
nungslaibung) muss mindestens 5 cm betragen. Werden an den Rohren Streckenisolie­
rungen nach Abschnitt 2.1.4.1 angeordnet, so dürfen diese an der Öffnungslaibung anliegen. 
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3.2.7.1 Bei Durchführung von Kabeln bzw. Kabeltragekonstruktionen, Leitungen für Steuerungs­
zwecke, Elektro-Installationsrohre und Hydraulikdrucklettungen durch Bauteilöffnungen in 
leichten Trennwänden, Massivwänden oder nichttragenden, raumabschließenden Wandkon­
struktionen nach Abschnitt 3.1.3 mit Abmessungen > 70cmx100 cm bzw. 
> 100 cm x 70 cm (Breite x Höhe) müssen sich die ersten Halterungen (Unterstützungen) 
der Installationen in Abständen s 10 cm beiderseits der Abschottung befinden (s. Anlagen 10 
bis 13). Bei kleineren Abschottungen ist ein Abstands 50 cm ausreichend. 

3.2.7.2 Bei Durchführung von Rohren durch Wände müssen sich die ersten Halterungen (Unter­
stützungen) der Rohre nach Abschnitt 1.2.4.4 beidseitig der Abschottung in Abständen 
s 50 cm befinden. Die ersten Halterungen der Rohre nach Abschnitt 1.2.4.5 müssen sich 
beiderseits der Wand in Abständen s 65 cm befinden. 

3.2.7.3 Die Halterungen müssen in ihren wesentlichen Teilen nichtbrennbar (Baustoffklasse 
DIN 4102-A)' sein. 

3.2.7.4 Die Auflagerung bzw. die Abhängung der Leitungen oder die Ausführung der Rohre muss so 
erfolgen, dass die Kombiabschottung und die raumabschließenden Bauteile im Brandfall 
mindestens 90 Minuten funktionsfähig bleiben (vgl. DIN 4102-4', Abschnitt 8.5. 7.5). 

4 Bestimmungen für die Ausführung 

4.1 Allgemeines 
4.1.1 Die Verarbeitung des Baustoffs nach Abschnitt 2.1.2 muss entsprechend den schriftlichen 

Angaben des Herstellers zu den Besonderheiten des Baustoffs, insbesondere seine Ver­
wendung betreffend, erfolgen. 

4.1.2 Kombiabschottungen nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung dürfen nur von 
Unternehmen hergestellt werden, die ausreichende Erfahrungen auf diesem Gebiet besitzen 
und entsprechend geschultes Personal dafür einsetzen. Der Antragsteller dieser allgemei­
nen bauaufsichtlichen Zulassung hat hierzu die ausführenden Unternehmen (Verarbeiter) 
über die Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und die Herstellung 
des Zulassungsgegenstandes zu unterrichten, zu schulen und ihnen in ständigem Erfah­
rungsaustausch zur Verfügung zu stehen. Der Antragsteller hat eine Liste der Unternehmen 
zu führen, die aufgrund seiner Unterweisungen ausreichende Fachkenntnisse besitzen, den 
Zulassungsgegenstand herzustellen. Diese Liste ist dem Deutschen Institut für Bautechnik 
vorzulegen; Änderungen daran sind ihm mitzuteilen. 

4.2 Belegung der Kombiabschottung 
Vor dem Verschluss der Restöffnung ist in jedem Fall zu kontrollieren, ob die Belegung der 
Kombiabschottung den Bestimmungen der Abschnitte 1.2.4 bis 1.2.6 und 3.2 entspricht. 

4.3 Aufleistungen und Rahmen 
4.3.1 leichte Trennwände 

Im Bereich der Bauteilöffnung ist ein umlaufender Rahmen, dessen Breite mindestens 20 cm 
betragen muss, aus Bauplatten nach Abschnitt 2.1.3 anzuordnen. Die Plattenstreifen sind 
rahmenartig in die Öffnung einzupassen und müssen nicht untereinander bzw. mit dem 
Ständerwerk der Wandkonstruktion verschraubt werden. Die Fugen zwischen Rahmen und 
Wandkonstruktion sind mit einem Gipsmörtel oder wahlweise mit dem dämmschichtbilden­
den Baustoff "PROMASEAL-ST-N" nach Abschnitt 2.1.2 auszuspachteln. 

Falls die Dicke der leichten Trennwand, in die die Kombiabschottung eingebaut werden soll, 
weniger als 20 cm beträgt, ist der Rahmen mittig anzuordnen (s. Anlage 13). 

4.3.2 Nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen nach Abschnitt 3.1.3 
4.3.2.1 Falls die Dicke der nichttragenden, raumabschließenden Wandkonstruktionen gemäß 

Abschnitt 3.1.3 im Bereich der Bauteilöffnung weniger als 20 cm beträgt, sind umlaufend um 
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die Öffnung Aufleistungen aus mindestens 10 cm breiten Streifen aus Bauplatten nach 
Abschnitt 2.1.3 anzuordnen (s. Anlage 11 ). 

Die Aufleistungen sind in Abständen ,;; 25 cm - jedoch mit mindestens zwei Befestigungs­
punkten je Leiste - mit Hilfe von Stahlschrauben untereinander und mit Hilfe von Gewin­
destiften ;;, M6 und zugehörigen Muttern und Unterlegscheiben rahmenartig an der Wand­
oberfläche zu befestigen, so dass die unmittelbar an die Bauteilöffnung angrenzende Wand­
dicke mindestens 20 cm beträgt. 

Die Aufleistungen dürfen wahlweise einseitig oder beidseitig der Wand angeordnet werden, 
wobei die Dicke der Aufleistung maximal 6 cm betragen darf (s. Anlage 11). 

4.3.2.2 Sofern die Wanddicke mindestens 10 cm beträgt, darf in der Bauteilöffnung - anstelle der 
Aufleistungen - ein umlaufender, mindestens 20 cm breiter und 2,5 cm dicker Rahmen aus 
Bauplatten nach Abschnitt 2. 1. 3 angeordnet werden (s. Anlage 12). 
Der Rahmen ist mittig zur Wand anzuordnen. 

Die Plattenstreifen sind rahmenartig in die Bauteilöffnung einzupassen und müssen nicht 
untereinander bzw. mit der Wandkonstruktion verschraubt werden. Die Fugen zwischen 
Rahmen und Wandkonstruktion sind mit einem Gipsmörtel oder wahlweise mit dem dämm­
schichtbildenden Baustoff "PROMASEAL-ST-N" nach Abschnitt 2.1.2 auszuspachteln. 

Bei Wanddicken < 10 cm sind Aufleistungen gemäß Abschnitt 4.3.2.1 anzuordnen. 
4.3.3 Massivwände und Decken 

4.3.3.1 Falls die Dicke der Massivwände bzw. der Decken im Bereich der Bauteilöffnung weniger als 
20 cm beträgt, sind rings um die Öffnung Aufleistungen aus mindestens 1 O cm breiten 
Streifen aus Bauplatten nach Abschnitt 2.1.3 mit Hilfe von Stahlschrauben in Abständen 
s 25 cm - jedoch mit mindestens zwei Schrauben je Leiste - rahmenartig auf die Wand­
bzw. Deckenoberfläche so aufzubringen, dass die unmittelbar an die Kombiabschottung an­
grenzende Wand- bzw. Deckendicke mindestens 20 cm beträgt (s. Anlagen 11 und 16). 

4.3.3.2 

4.4 

4.4.1 

4.4.2 

4.4.3 

4.4.4 

23200.16 

Die Aufleistungen dürfen bei Wandeinbau wahlweise einseitig oder beidseitig der Wand und 
bei Deckeneinbau wahlweise deckenoberseitig oder deckenunterseitig angeordnet werden. 
Wahlweise darf - anstelle der Aufleistungen - ein in der Bauteillaibung umlaufender, min­
destens 20 cm breiter und 2,5 cm dicker Rahmen aus Bauplatten nach Abschnitt 2.1.3 an-
geordnet werden (s. Anlagen 12 und 17). Die Plattenstreifen sind rahmenartig in die Öffnung 
einzupassen und müssen nicht untereinander bzw. mit der Wand verschraubt werden. Die 
Fugen zwischen Rahmen und Wand sind mit einem Gipsmörtel oder wahlweise mit dem 
dämmschichtbildenden Baustoff "PROMASEAL-ST-N" nach Abschnitt 2.1.2 auszuspachteln. 

Verarbeitung der Formteile und des dämmschichtbildenden Baustoffs 
Vor Herstellung der Kombiabschottung müssen die Laibungen der Bauteilöffnungen gerei­
nigt und entstaubt werden. 

Alle Fugen und Spalten zwischen den Installationen (insbesondere die Zwickel zwischen den 
Kabeln) sowie zwischen den Installationen und den Öffnungslaibungen sind mit dem dämm­
schichtbildenden Baustoff "PROMASEAL-ST-N" nach Abschnitt 2.1.2 mindestens 2 cm tief 
zu verfüllen. 

Kabelbündel nach Abschnitt 3.2.2.2 müssen im Innern nicht mit Baustoffen ausgefüllt 
werden. 

Die verbleibenden Öffnungen zwischen den Installationen sowie zwischen den Installationen 
und den Öffnungslaibungen sind in einer Dicke von mindestens 20 cm vollständig mit Form­
teilen nach Abschnitt 2.1.1 auszufüllen. Die Formteile sind ggf. unter Verwendung des sog. 
Vakuumsteins so einzusetzen, dass ein dichter Verschluss der Öffnung und ein dichter 
Anschluss an das Bauteil bzw. den Rahmen oder die Aufleistungen entstehen. 

Im Bereich der Installationen und der Laibungen sind aus den Formteilen unter Verwendung 
eines Schneidwerkzeuges Pass-Stücke herzustellen und stramm sitzend einzubauen. 
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Im Verlauf der Montage sind alle Fugen zwischen den Installationen und den Formteilen von 
den Schottoberflächen her mit dem dämmschichtbildenden Baustoff "PROMASEAL-ST-N" 
nach Abschnitt 2.1.2 mindestens 2 cm auszufüllen. Die Fugen zwischen den Formteilen 
selbst müssen nicht mit dem dämmschichtbildenden Baustoff ausgefüllt werden 
(s. Anlagen 10 bis 16). 

4.4.5 Die Enden von Elektro-Installationsrohren nach Abschnitt 1.2.4.3 sind auf beiden Schott­
seiten mit dem dämmschichtbildenden Baustoff "PROMASEAL-ST-N" nach Abschnitt 2.1.2 
zu verschließen. Die Verschlusstiefe muss mindestens 2 cm betragen (s. Anlagen 10, 11, 15 
und 16). 

4.4.6 Die Holme von Kabeltragekonstruktionen mit Stahlblech- oder Aluminium-Hohlprofilen sind 
anzubohren und mit dem dämmschichtbildenden Baustoff "PROMASEAL-ST-N" nach 
Abschnitt 2.1.2 im Bereich der Formteile vollständig auszufüllen. 

4.4.7 Bei Einbau der Kombiabschottung in Decken sind Schottbereiche ohne Installationen mit 
einer Breite und einer Länge > 50 cm mit einer der nachfolgenden Maßnahmen zu sichern 
(s. Anlage 17). 
a) In den betroffenen Bereichen ist alle 24 cm (i. d. R. in jeder 4. Querfuge) ein Glasgewe­

bestreifen gemäß Abschnitt 2.1.5 über die gesamte Schottbreite und -dicke einzulegen. 

b) Unterhalb der betroffenen Bereiche ist alle 50 cm ein Stahlbauteil (Mindestabmessungen 
40 mm x 2 mm) anzuordnen. Das Stahlbauteil ist mit geeigneten Stahldübeln beidseitig 
der Abschottung an der Unterseite der Decke zu befestigen. 

c) Unterhalb der betroffenen Bereiche ist ein entsprechend zugeschnittenes Stahldrahtgitter 
(Maschenweite 50 mm x 50 mm, Stabdurchmesser 5 mm, Knotenpunkte verschweißt) mit 
geeigneten Stahldübeln an der Unterseite der Decke zu befestigen. 

4.5 Maßnahmen an Rohren aus thermoplastischen Kunststoffen 

4.5.1 Bei Einbau der Kombiabschottung in Decken müssen um Rohre der Rohrgruppen A und B 
gemäß Anhang 1 auf einer Breite von umlaufend mindestens 5 cm an der Unterseite der 
Abschottung ringförmige Streckgitter angeordnet werden. Die Gitter sind mit dafür geeigne­
ten Schrauben an den Brandschutzsteinen zu befestigen (s. Anlage 17). 

4.5.2 An den Rohren der Rohrgruppen C bis E gemäß Anhang 1 dürfen Isolierungen nach 
Abschnitt 3.2.3.1 angeordnet werden. Die Isolierungen dürfen wahlweise durch die 
Abschottung hindurchgeführt werden oder an der Schottoberfläche angrenzen. 

4.6 Maßnahmen an nichtbrennbaren Rohren 

4.6.1 An Rohren nach Abschnitt 3.2.4 sind Streckenisolierungen gemäß Abschnitt 2.1.4 anzuord­
nen. 

4.6.2 Die Streckenisolierungen und ggf. deren Ummantelungen sind nach den Angaben der Anla­
gen 10 bis 16 auszuführen. Sie dürfen wahlweise durch die Abschottung hindurchgeführt 
werden oder an der Schottoberfläche angrenzen. 

4.6.3 Bei Deckeneinbau sind bei nicht durchgehenden Isolierungen zusätzliche Maßnahmen anzu­
ordnen, die ein Abrutschen der Streckenisolierung verhindern. 

4.7 Nachbelegungsvorkehrung 

4.7.1 Als Nachbelegungsvorkehrung dürfen anstelle der Formsteine Nachinstallationskeile nach 
Abschnitt 2.1.1 so angeordnet werden, dass die Schottdicke im Bereich der Nachinstalla­
tionskeile mindestens 20 cm beträgt. 

4.7.2 Wahlweise dürfen einzelne Elektro-Installationsrohre nach Abschnitt 1.2.4.3 als Leerrohre 
durch die zu verschließende Bauteilöffnung hindurchgeführt werden. Die Rohre müssen auf 
beiden Seiten der Abschottung mit dem dämmschichtbildenden Baustoff 
"PROMASEAL-ST-N" nach Abschnitt 2.1.2 verschlossen werden. Die Verschlusstiefe muss 
mindestens 2 cm betragen (s. Anlagen 10 bis 16). 
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4.8 Sicherungsmaßnahmen 
Kombiabschottungen in Decken sind gegen Belastungen, insbesondere auch gegen das 
Betreten, durch geeignete Maßnahmen zu sichern (z. B. durch Umwehrung oder durch 
Abdeckung mittels Gitterrost). 

4.9 Einbauanleitung 
Für die Ausführung der Kombiabschottung sind im Übrigen die Angaben der Einbauanleitung 
zu beachten (s. Abschnitt 2.2.3). 

4.1 O Übereinstimmungsbestätigung 
Der Unternehmer (Verarbeiter), der die Kombiabschottung (Zulassungsgegenstand) herstellt 
oder Änderungen an der Kombiabschottung vornimmt (z. B. Nachbelegung), muss für jedes 
Bauvorhaben eine Übereinstimmungsbestätigung ausstellen, mit der er bescheinigt, dass die 
von ihm hergestellte Kombiabschottung den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsicht­
lichen Zulassung entspricht (ein Muster für diese Bestätigung s. Anlage 19). Diese Bestäti­
gung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weiterleitung an die zuständige Bauaufsichts­
behörde auszuhändigen. 

5 Bestimmungen für Nutzung und Nachbelegung 

5.1 Bestimmungen für die Nutzung 
Bei jeder Ausführung der Kombiabschottung hat der Unternehmer (Verarbeiter) den Auftrag­
geber schriftlich darauf hinzuweisen, dass die Kombiabschottung stets in ordnungs­
gemäßem Zustand zu halten und nach evtl. vorgenommener Belegungsänderung der 
bestimmungsgemäße Zustand der Kombiabschottung wieder herzustellen ist. 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen gemäß Abschnitt 4.10. 

5.2 Bestimmungen für die Nachbelegung 
5.2.1 Für Nachbelegungen dürfen Öffnungen hergestellt werden (z. B. durch Herausnahme von 

Formteilen oder Nachinstallationskeilen), sofern die Belegung der Kombiabschottung dies 
gestattet (s. Abschnitt 4.2). 

5.2.2 Die verbleibenden Hohlräume sind nach Abschluss der Belegungsänderung in gesamter 
Schottdicke mit aus den Formteilen nach Abschnitt 2.1.1 hergestellten Pass-Stücken zu ver­
schließen; alle Zwischenräume und insbesondere die Zwickel zwischen den Kabeln sind mit 
dem dämmschichtbildenden Baustoff "PROMASEAL-ST-N" nach Abschnitt2.1.2 in einer 
Tiefe von mindestens 2 cm auszufüllen (s. Abschnitte 4.4.2 bis 4.4.4). 

5.2.3 Bei Neuinstallation von Kabeltragekonstruktionen sind die Bestimmungen von 
Abschnitt 4.4.6 zu beachten. 

5.2.4 Bei Neuinstallation von Rohren müssen ggf. Maßnahmen entsprechend der Abschnitte 4.5 
und 4.6 angeordnet werden. 

Juliane Valerius 

Referatsleiterin 

Z3200.16 
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Zulässige Installationen !II 

1. Kabel und Kabeltragekonstruktionen gemäß Abschnitt 1.2.4.1 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

- Elektrokabeln und -leitungen aller Arten (auch Lichtwellenleiter) mit Ausnahme von sog. Hohlleiterkabeln ohne 
Begrenzung des Gesamtquerschnitts 

- Kabeltragekonstruktionen (Kabelrinnen, -pritschen, -!eitern) aus Stahl-, Aluminium- oder Kunststoffprofilen 

- Kabelbündel mit einem Durchmessers 100 mm aus parallel verlaufenden, dicht gepackten und miteinander 
fest verschnürten, vernähten oder verschweißten Kabeln (Außendurchmesser des Einzelkabels s 21 mm) 

2. Einzelne Leitungen für Steuerungszwecke gemäß Abschnitt 1.2.4.2 

- Leitungen aus Stahl oder Kunststoff, Außendurchmesser der Leitungen s 15 mm 

3. Elektro-Installationsrohre nach Abschnitt 1.2.4.3 

- biegsame oder starre Elektro-Installationsrohre aus Kunststoff gemäß DIN EN 61386-1 mit einem Außen­
durchmessers 20 mm 

- wahlweise mit Kabeln nach Abschnitt 1.2.4.1 

4. Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen gemäß Abschnitt 1.2.4.4 für Rohrleitungsanlagen für 
nichtbrennbare Flüssigkeiten und für nichtbrennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für 
Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder für Staubsaugleitungen 

Einbau in mindestens 100 mm dicke Wände und 150 mm dicke Decken 

- Rohrgruppe A 

Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U, PVC-HI), chloriertem Polyvinylchlorid (PVC-C) und 
Polypropylen (PP) gemäß den Ziffern 1 bis 7 der Anlage 4 mit Rohraußendurchmessern und Rohrwanddicken 
gemäß den Angaben der Anlage 5. 

- Rohrgruppe B 

Rohre aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD), Polyethylen niedriger Dichte (LDPE), Polypropylen (PP), 
Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) oder Acrylester-Styrol-Acrylnitril (ASA), Styrol-Copolymerisaten, vernetztem 
Polyethylen (PE-X), Polybuten (PB) sowie für Rohre aus mineralverstärkten Kunststoffen nach den 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen Nr. Z-42.1-217, Nr. Z-42.1-218, Nr. Z-42.1-220, Nr. Z-42.1-228 
und Nr. Z-42.1-265 gemäß den Ziffern 8 bis 22 der Anlage 4 mit Rohraußendurchmessern und 
Rohrwanddicken gemäß den Angaben der Anlage 5. 

5. Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen gemäß Abschnitt 1.2.4.4 für Rohrleitungsanlagen für 
Trinkwasser-, Kälte- oder Heizleitungen 

- Rohrgruppe C 

Kunststoffverbundrohre mit Trägerrohr aus PP und einer bis zu 150 µm dicken Aluminiumeinlage, die mit 
einer dünnen PP-Schicht geschützt wird: 

Einbau in mindestens 150 mm dicke Wände und Decken 
Rohre mit einem Rohraußendurchmesser, einer Rohrwanddicke sowie einer Aluminiumeinlagenstärke 
gemäß Tabelle 1-1 

Tabelle 1-1 

0Roh' [mm) 16 20 26 32 40 50 

s [mm] 2,2 2,8 3,5 4,4 5,5 6,9 

d., [mm) 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

63 

8,6 

0,15 

ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) 

Übersicht der zulässigen Installationen (1) 

Anlage 1 
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- Rohrgru1212e D 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Zulässige Installationen (II) 

OIBt 

Kunststoffverbundrohre mit Trägerrohr aus PE und einer bis zu 0,6 mm dicken Aluminiumeinlage, die mit 
einer dünnen PE-Schicht geschützt wird: 

Einbau in mindestens 150 mm dicke Wände und Decken 

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser, einer Rohrwanddicke sowie einer Aluminiumeinlagenstärke 
gemäß Tabelle 2-1 

Tabelle 2-1 

0Roh,[mm] 16 20 26 32 40 40 50 63 

4,0 
s [mm] 2,0 2,25 2,5 3,0 4,0 3,5 bis 6,0 

4,5 

0,35 0,5 
dA, [mm] 0,2 0,2 0,2 bis 0,35 0,5 bis 0,6 

0,4 0,6 

- Rohrgru1212e E 

Kunststoffverbundrohre mit Trägerrohr aus PE und einer bis zu 1,5 mm dicken Aluminiumeinlage, die mit 
einer dünnen PE-Schicht geschützt wird: 

Einbau in mindestens 150 mm dicke Wände und Decken 

Rohre mit einem Rohraußendurchmesser, einer Rohrwanddicke sowie einer Aluminiumeinlagenstärke 
gemäß Tabelle 2-2. 

Tabelle 2-2 

0Roh,[mm) 16 20 26 32 32 40 40 50 63 63 

3,0 3,0 4,0 4,5 
s [mm] 2,0 2,0 3,0 bis 3,2 bis 3,5 bis 4,0 4,5 bis 

4,7 6,0 6,0 

0,6 
0,4 0,8 0,5 0,8 0,8 

dA, [mm] 0,3 0,4 0,65 bis bis bis bis 0,7 bis bis 0,85 
0,5 1,0 0,6 1,2 1,5 

Die Rohre der Rohrgruppen C, D und E dürfen wahlweise mit einer Isolierung aus Mineralfaserprodukten gemäß 
Abschnitt 2.1.4 oder aus Synthese-Kautschuk gemäß Abschnitt 2.1.4 (Dicke 9-31 mm) versehen sein. Die 
Isolierung und der ggf. vorhandene Mantel dürfen wahlweise durch die Öffnung geführt sein oder an die 
Schottfläche angrenzend eingebaut werden. 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) Anlage 2 

Übersicht der zulässigen Installationen (II) 
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Zulässige Installationen (III) 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

6. Nichtbrennbare Rohre gemäß Abschnitt 1.2.4.5 für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare oder 
brennbare Flüssigkeiten oder Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen) oder für Staubsaug­
leitungen 

Einbau in 100 mm dicke Wände und 150 mm dicke Decken 

a) bei Verwendung von Streckenisolierungen aus Mineralfaser gemäß Abschnitt 2.1.4 

- Rohrgruppe F 

Rohre aus Kupfer, Stahl, Edelstahl und Stahlguss mit Rohraußendurchmessern und Rohrwanddicken gemäß 
den Angaben der Anlage 6 

- Rohrgruppe G 

Rohre aus Kupfer mit Rohraußendurchmessern und Rohrwanddicken gemäß den Angaben der Anlage 6 

b) bei Verwendung von Streckenisolierungen aus Synthese-Kautschuk gemäß Abschnitt 2.1.4 

- Rohrgruppe H 

Rohre aus Kupfer, Stahl, Edelstahl und Stahlguss mit Rohraußendurchmessern und Rohrwanddicken gemäß 
den Angaben der Anlage 7 

- Rohrgruppe 1 

Rohre aus Kupfer mit Rohraußendurchmessern und Rohrwanddicken gemäß den Angaben der Anlage 7 

Einbau in 42 mm dicke nichttragende, raumabschließende Wandkonstruktionen nach Abschnitt 3.1.4 

a) bei Verwendung von Streckenisolierungen aus Mineralfaser gemäß Abschnitt 2.1.4 

- Rohrgruppe J 
Rohre aus Kupfer, Stahl, Edelstahl und Stahlguss mit Rohraußendurchmessern und Rohrwanddicken gemäß 
den Angaben der Anlage 6 mit Rohraußendurchmessern bis 35 mm 

- Rohrgruppe K 

Rohre aus Kupfer mit Rohraußendurchmessern und Rohrwanddicken gemäß den Angaben der Anlage 6 mit 
Rohraußendurchmessern bis 35 mm 

7. Hydraulikdruckleitungen "AEROQUIP" nach Abschnitt 1.2.4.6 

Einbau in 100 mm dicke Wände und 150 mm dicke Decken 

- Hydraulikdruckleitungen der Marke "AEROQUIP", Typ "GH 793 ... " der Firma "AEROQUIP GMBH", 82205 
Gilching, bestehend aus synthetischem Gummi und zwei Drahtgeflechten, mit einem Rohraußendurch­
messer bis 38, 1 mm und Rohrwanddicken bis 6,35 mm 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) 

Übersicht der zulässigen Installationen (111) 
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Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Rohrwerkstoffe: 

1 DIN 8062 

2 DIN 6660 

3 DIN 19531 

4 DIN 19532 

5 DIN 8079 

6 DIN 19538 

7 DIN EN 1451-1 

8 DIN 8074 

9 DIN 19533 

10 DIN 19535-1 

11 DIN 19537-1 

12 DIN 8072 

13 DIN 8077 

14 DIN 16891 

15 DIN V 19561 

16 DIN 16893 

17 DIN 16969 

18 Z-42.1-217 

19 Z-42.1-218 

20 Z-42.1-220 

21 Z-42.1-228 

22 Z-42.1-265 

Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchforid (PVC~U, PVC-HI); 

Rohrpost - Fahrrohre, Fahrrohrbogen und Muffen für Rohrpostanlagen aus welchmacherfrelem Polyvinylchlorid 
(PVC-U) 

Rohr und Formstücke aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U) mit Steckmuffe für Abwasserleitungen 
innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Lieferbedingungen 

Rohrleitungen aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC hart, PVC-U) für die Trinkwasserversorgung; 
Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile; Technische Regel des DVGW 

Rohre aus chloriertem Polyvinylchlorid (PVC-C); PVC-C 250; Maße 

Rohre und Formstücke aus chloriertem Polyvinylchlorid (PVCC), mit Steckmuffe, für heißwasserbeständige 
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Lieferbedingungen 

Kunststoff-Rohrteitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher Temperatur) innerhalb der 
Gebäudestruktur- Polypropylen (PP); Anforderungen an Rohre, Formstücke und das Rohrleitungssystem 

Rohre aus Polyethylen (PE); PE 63, PE 80, PE 100, PE-HD; Maße 

Rohrleitungen aus PE hart (Polyäthylen hart) und PE weich (Polyäthylen weich) für die Trinkwasserversorgung; 
Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile 

Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD) für heißwasserbeständige Abwasserteitungen 
(HT) innerhalb von Gebäuden; Maße 

Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (HDPE} für Abwasserkanäle und -leitungen; Maße 

Rohre aus PE weich (Polyäthyfen weich); Maße 

Rohre aus Polypropylen (PP); PP-H 100, PP-B 80, PP-R 80; Maße 

Rohre aus Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) oder Acrylnftril-Styrol-Acrylester (ASA); Maße 

Rohre und Fonnstücke aus Styrol-Copolymerisaten mit Steckmuffe für heißwasserbeständige 
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Lieferbedingungen 

Rohre aus vernetztem Polyethylen (PE-X); Maße 

Rohre aus Polybuten (PB); PB 125; Maße 

Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 150 der 
Baustoffklasse 82- normalentflammbar- nach DIN 4102-1 für Hausabflussleitungen 

Abwasserrohre ohne Steckmuffe aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten ON 50 bis ON 150 für 
Hausabflussleitungen 

Hausentwässerungssystem mit der Bezeichnung "Friaphon" aus Styrof-Copolymerisaten in den Nennweiten 
DN 50 bis ON 150 der Baustoffklasse 82 - normalentflammbar - nach DJ N 4102 

Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten ON 50 bis ON 200 der 
Baustoffklase 82 - norma!entflammbar- nach DIN 4102-1 für Hausabflussleitungen 

G!attwandige Abwasserrohre und Formstücke mit profifierter Wandung und glatter Innenfläche aus 
mineralverstärktem PE-HD ON 50 bis ON 125 der Baustoffklasse 82 - normalentflammbar- nach DIN 4102 für 
Hausabflussleitungen 

(Bezug auf die Normen und die allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen in der jeweils geltenden Ausgabe) 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) 
Übersicht der zulässigen Installationen; Rohrwerkstoffe (Kunststoffrohre) 

Z3225.16 

Anlage 4 
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Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Rohre der Rohrgruppe A nach Anlage 1: PVC-U, PVC-HI, PVC-C, PP 
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Rohre der Rohrgruppe B nach Anlage 1: PE-HD1 PE-LD1 PP1 ABS1 ASA1 

PE-X1 PB1 PS 
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In Deckenabschottungen ist bei Rohren der Rohrgruppen A und B nach Anlage 1 ein Streckgitter 
entsprechend Anlage 18 vorzusehen. 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) 
Anlage 5 

Abmessungen der Kunststoffrohre (Rohrgruppen A und B gemäß Anlage 1) 

Z3225.16 1.19.15-10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

Rohre aus Stahl1 Edelstahl und Stahlguss nach Anlage 3 mit 
Isolierungen aus Mineralfaserprodukten gemäß Abschnitt 2.1.4.1: 

16 

14 14.2 

I 12 

~ 10 1 Wahtweise ohne 1 !solkmlng je Seite 
1
1 

~ Isolierung Länge L > 600 rrwn 
'O Dicke > 4ö rm1 

" 8 

~ 
~ • f> 
c 
c 4,0 
~ • 3.8 

2.9 
114,3 16S.3 

2 1 $~ 54.0 83.5 
1.0 -'1so '°·" 0 

0 20 40 60 80 100 120 140 160 

RohraußendurctmleSser fmm] 

Rohre aus Kupfer nach Anlage 3 mit Isolierungen aus Mineralfaser-
produkten gemäß Abschnitt 2.1.4.1: 

16 

14 14,2 

I 12 

~ 
10 / Isolierung je Seite ] Isolierung je Seite 1i 1 

länge L > 600 mn1 Länge L,:::. 800 mn-o 
Dicke > 2ö nl!n Dlcke > 30 nvn 

" a 
~ 

~ 
-e 6 
c c 

~ 4 

2 1,5 ~ 
28.0 35,0 illl.9 

0 

0 20 40 00 80 

Rohraußendurchmesser fn1rnJ 

Für die Rohrisolierung müssen nichtbrennbare (Baustoffklasse DIN 4102-A) Mineralfasennatten oder 
Mineralfaserschalen verwendet werden, deren Schn1elzpunkt über 1000 ac nach DIN 4102-17 liegen n1uss. 
Die Nennrohdichte muss mindestens 90 kg/m3 betragen_ 
Die Rohrisolierung und der Mantel dürfen wahlweise durch die Abschottung hindurchgeführt werden oder 
an der Schottoberfläche angrenzen. 
Die Rohrisolierungen sind mit Spannbändern oder Draht zu befestigen {mindestens 6 Wicklungen pro 
~d. Meter). 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) 
Anlage6 

Abmessungen der Metallrohre (Rohrgruppen F und G bzw. J und K gemäß Anlage 3) 

Z3225.16 1.19.15-10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Rohre aus Stahl. Edelstahl und Stahlguss nach Anlage 3 mit Isolierungen 
aus synthetischem Kautschuk gemäß Abschnitt 2.1.4.2: 

16 

14 

E' 12 
s. 
~ 10 1 Wahlweise ohne j Isolierung je 

~ lsolieniog Seite 

" l>OOO mm 
c a Dicile 9-31 mm 
~ 

~ 
"' 6 e c 
~ 4 z 

2,9 3,2 

2.61 88,9 
2 

1,6 54,0 63,5 
1.0 

15.0 
35,0 

0 

0 20 40 60 80 

Rohraußendurchmesser [n1m} 

Rohre aus Ku12fer nach Anlage 3 mit Isolierungen aus synthetischem 
Kautschuk gemäß Abschnitt 2.1.4.2: 

18' 
i 
• • „ 

E' 12 
.§. 
$ 

'° tl l lso1ienmg je Seite 
1
1 :g länge L ~ 800 mm c 8 ~ Dicke 9-31 mm 

~ 
"' E 6 
c 
c 
ID 

4 z 

2 1.5 
2,0 

1,0 :m.o 35,0 04.0 
0 

0,0 20,0 40,0 60.0 

Rohraußendurchmesser [mm} 

Für die Rohrisolierung muss synthetischer Kautschuk (Baustoffklasse DIN 4102-B·I) gern. Abschnitt 2.1 A.2 
verwendet werden_ Die Rohrlsotierung und der Mantel dürfen wahlweise durch die Abschottung hindurchgeführt 
werden oder an der Schottoberfläche angrenzen. 
Die Schnittkanten der Rohrisolierungen sind mit einem geeigneten Kleber zu verbinden. Zusätzlich ist auf der 
LängsfUge ein geeignetes Klebeband (selbstklebender Streifen aus dem lsoliern1ateria!) n1it einer Breite~ 50 mm 
und einer Dicke von ca. 3 mm vorzusehen. Die Länge muss der erforderJichen Mindestiso!ierungslänge 
(800 mm) entsprechen. 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) 
Anlage 7 

Abmessungen der Metallrohre (Rohrgruppen H und 1 gemäß Anlage 3) 

23225.16 1.19.15-10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

PROMASTOP-Modulstein 90: 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Die Formteile dürfen in Mattenform hergestellt werden, 
die Breite B ist nicht begrenzt: 

,„ B ,„ b 
--1 

Schottdicke 

Feuerwider- Abmessungen 
standsk!asse B H 

[cm] [cm] 

s 90 2:: 12,0 .:-_2,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 2 -Aufbau der Formteile 
Formteil "PROMASTOP-Modulstein 90" 

Z3225.16 

Maße in cn1 

Schott.dicke 
b 

[cm) 

;::20,0 

Anlage 8 

1.19.15-10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Der Vakuumstein wird in die Restspalte eingefügt und verschließt diese nach Öffnen der Folie. 
Wahlweise darf der Vakuumstein mit oder ohne Folie eingebaut werden. 

PROMASTOP-Modulstein, Nachinstallationskeil: 

Der Nachins!allationskeil vereinfacht in schwierigen Einbaulagen das nachträgliche 
Öffnen der Kabelabschottung. Die mit den Nachinstalltionskeilen belegte Schottfläche 
darf eine Größe 30 cm x 15 cm (8 x H) nicht überschreiten. 

Maßelncm 

Feuerwlder" Abn1essungen 
standsk!asse 8 H 

[cmJ [cm] 

S90 .::: 12,0 _::2,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

Schottdicke 
b 

[cm] 

2'_20,0 

ANHANG 2 -Aufbau der Formteile 
Anlage 9 

Formteil "PROMATOP-Modulstein", vakuumverpackt und Nachinstalltionskeil 

Z3225.16 1.19.15~10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Ansicht: 

N1ciitbrennbare Rohre, 
isoliert n1it Minernlfaser-
matten oder-schalen 
(s_ Anlagen 3 und 6), !-so!lerung 
darf .anliegen 

Elektr0-I nstafüationsrohre 

Schnitt A-A: 

Nichtbrennbare Rohre, 
isotiert mit Minera!fasemmtten 
oder-scharen (s. Anlagen 3 und 6) 

Eleldro-lnstaMationsrohre, 
beidseifig.er Verschluss mit 
PROMASTOP-Systefnkitt-N 
in einer Tiefe~ 20 mm 

Feuerw-lder-
standsklasse 

S90 

Wanddicke 
c 

[cm] 

:::20,0 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Mindestschott-­
abstand..::: 10 c.n1 

1 
1 

1 

Nichtbrennbare Rohre mit 
Isolierungen aus synthe­
tischem Kautschuk 
(s. Anlagen 3 und 7) 

Brennbare Rohre 
~l {s_ Anlagen 1, 2 und 5) 

1 
1 

-l 

a1_:::.0ern 

Nic.trlbrennbare Rohre, 
untsolffi (s. Anlagen 3, 6 und T'; 

A ---·-·- a2>5cm 
a3 ~Durchmesser des anliegenden 

Kabels, aber mind. 2 cm 
(.Aroeitsraume von E!ektro­
!nstalf.ationsrohren) 

b 

Fugen und Zwicke! mit 
PROMASTOP-Sysj:emkitt-N 
~ 2 cm verfüITTen 

Unternrutz:ooq Kabe!tragekomtruiction: 
- Bei Schottabn"leSSUngen kleiner als 

7D cm x 100 cm bzw. 100 cm x 70 cm 
erste Unterntützmg < 50 cm von der Schott­
oberffäche aoordneil 

- Bei größeren Schottabrnessungen ernte 
Urrterafützung < 10 cm von Schott­
obertläche anordnen 

Maße in cm 

Schottabn1essungen Schottdicke 
H B b 

[cm] [cm] [cm] 

.:: 100,0 :: 100,0 ~20,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott. Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 3 -Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung bei Einbau in Massivwände mit einer Dicke<: 20 cm; 
Schnitt 

23225.16 

Anlage 10 

1.19.15-10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Nichtbrennbare Rohre, [ 
isoliert mit Mineraffaser- ~ 
matten oder -schalen 
(s. Anlage 3 und 6), • 
lsolterungdarfan!iegen _J .. ---~---. 
Kabel I Kabel­
tragekonstruktion ~c 

·r----
EJ.ektro-!nstal!OOonsrohre [ 
aus Kt.IDStstoff 0 ~ 20 mm, "'; 
wahlweise rnlt Kabelbelegung 

• 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

! III.._ ß - , - Mindestschott-1....... B abstand~ 10an 

a3 a2 a2 a21 1 
tt H H H 

-------

Auffelstung aus nichtbrenn-­
baren Bauplatten s_ Abschnitt 
2.1.3, Breite-?:. 10 cm 

1 Nichtbrennbare Rohre mit 
lsdierungen aus synthe-

• äschern Kautschuk 
[ {s. Anfage 3 und 7} 

1 

--~ -

~ 
. Brennbare Rohre 

L (s_ Anlagen 1, 2: und 5) 

~r 
• 

~] 
Nichtbrennbare Rohre, 
unisoliert (s" Anlage 3, 6 UOO ?) 

'.it 
::t 

s25 "' ' 1 e ~ 

Al 

1 "---+ J._J. w 

-·---""- l·ii.._ a2 a2 > 1,5 

illJlll""" B -·-·--·-
Mindestarbeitsraurne: 
a'f >Ocm Schnitt B-B: 

b 

Kabel J Kabel- ....----- : 

tragekmstrui<tion ----- --------- i-:-fM_IM_,,>..,.\;-iN-.l"t;"";J"'X:"':-,'"'ff"'Jrw-,,>6-ri-;;-,j-i: 

NichtbreMb3re Rohre, 
lsoflert mit Miineral1asem1atten 
oder -schalen (s. Arllage 3 und 6) 

Elektro--lns.tanatioosrohre, 
beidseii]ger Verschluss mit 
PRO!\ßASTOP~Systemkitt~N 

in einer Tiefe~ 20 mm 

' ' 
' ' 

a2">5en1 
a3 ~Durchmesser des anliegenden 

Kabels, aber nlind. 2 cnl 
(Arbeitsräume von Elektro­
!nst3Uationsrohren} 

Aufielstung aus nichttrrenn-­
baren Bauplatten s . .Absctmrtt 
2_1.3, Breite~ 10 cm 

Siehe Anlage 6 

Maße in cm 

Feuerwider- Wanddicke Schottabmessungen Starke der Auflelstung Schottdicke 
standskiasse c ') H B d1, einseitig*) d2, beidseitig „) b 

[cm] [cm] [cm] [cm] [cm] [cm] 

s 90 10,0 :' c < 20,0 ~ 100,0 :' 100,0 20,0- c (20,0 - c) 12 ~20,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung bei Einbau in Massivwände mit einer Dicke z 1 O cm und 
Verwendung von Aufleistungen; Schnitt 

23225.16 

Anlage 11 

1.19.15-10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Ansicht 

Nichtbrennbare Rohre, 
isoliert mfi Mineralfa&er~ 
matten oder -schalen 
(s. Anlage 3 und 6), Isolierung 
darf anliegen 

------

8ektro-1nsta11atioosrot;re 

Rahmen aus nieh!brennbaren 
Baupbtten nach Abschnitt 2.1.3 

Schnitt C-C: 
Massivwand 

Siehe Anlage 7 

Kabel f Kabel­
tragekonstruktion 

-·-·---

Nlclltbrennbare Rohre, 
uniso1iert (s . .Antage 3, 6 und 7} 

Fugen zwischen Rahmen und Baul:eil mit 
mineralischem Mörtel, Gips oder PROMASTOP­
Systemkitt-N ~ 2 cm tief ausfü!len 

Feuerwider- 'vVanddlcke 
standsklasse c 

[cm] 

390 .:: 10,0 

b 

_;>:L 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Mindestarbeitsräume: 
a1>Dc.m 
a2"">5crn 
a3;: Dun::hmesser des anliegenden 

- Kal:>e!s, aber mind. 2 cn1 
(Aroeitsraume von Bektro-­
lootal!ali<losrohren) 

Rahmefl aus nlchibreoobaren 
Bauplatten nach AOOchnitt 2" 1.3 

Nichtbrembare Rohre mit 
isolierunge!l aus synthe­
tischem Kautschuk 
(s. Anlage 3 und 7} 

Unterstützung Kabeltragekonstruktion: 
- Bei Schottabmessungen kleiner als 

70•.mx. 100 cm bzw. 100cm x 70 cn1 
erste Unterntützung < 50 cm von der Schott­
oberi\äche aoordnen -

li --~·- .. 

- Ba größeren Si::hottabrnessungen erste 
Untemtillzung -<:: 10 cm \100 Schott­
oberfiäche aooldnen 

-
Schottabmessungen 
H B 

[cm] [cm] 

:: 100,0 ~ 100,0 

Fugen und ZVllickel mft 
PROMASTOP-Systemkitt-N 
::.. 2 cm verfüJlen 

Maß,e in cm 

Rahmendicke Schottdicke 
d3 b 

[cm) [cm] 

_::2,5/.::_2X1,25 2:. 20,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Anlage 12 

Aufbau der Kombiabschottung bei Einbau in Massivwände mit einer Dicke <: 10 cm und 
Verwendung von Rahmen; Schnitt 

23225.16 1.19.15-10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

l ... D 
Mindestschottabstand 
> -10 cirn 

:·-·-·-·-·5·-·-i-
1 1 a1 a3 a2 a2 a2 1 

Ansicht: ~ S c..-n bei Anordnung von Ständern 

. tt tiH H H 
Kabel/ Kabef..­
Kabe!tragekomtruktioo ! 10[ 

-l -- -_JJ-f-,-';'~· 
Nichtbrennbare Rohre, ,· "'[ µ,'3':'::::f""!r::~~'!.-,-%j~ 
isoliert mit Mineralfaser- • «! 
matten oder -sclta1en 
(s. Anlage 3 und 6}, 'lsoflerung 1 
dart anfäegen - --,·--;·c·· --- ---------- '.: 

E1ektr0-!nstallationsrohre 
aus Kun~ 0 < 20 mm, 
wahtweise nlit Kaberbe~ung 

Rahmen aus nlchtbrembaren 
Bauplatten nach Abschnitt 2. 1.3 

1 10[ 

Schnitt D-D: 
leichte Trennwand 

Siehe Anlage 7 

PROMASTOP-Modulstein 9'D 

Brennbare Rohre 
(s. Anlagen i, 2 und 5) 

Kabel 1 Kabel­
tragekonstruktion 

Nidlfurennbare Ro.,V"ire, 
uniooliert {s, An~ 3, 6 und 7f 

Fugen zwischen Rahmen und Bauteil mlt 
mlneralischen1 Mörtel, Gips oder PROMASTOP­
Systemkltt..N .t 2 cm tief ausfüllen 

b 

./ 
/_ -

Feuerwider- Wanddicke Schottabmessungen 
standsklasse c H B 

[cm] [cm] [cm] 

890 _::": 10,0 ~57,0 ~84,0 
<84,D <57,0 

1 

1 
NlchtbrBflnbare Rohre mit 
lsolterungen aus synthe­
tischem Kautschuk 

, (s. Anlage 3 und 7} 

r· 
• Brennbare Rohre 

-~-- (s. Aniagen 1, 2 urKI 5) 

:I: 

1 
1 Nictrtbrermbare ROOre, 

unro~ (s. Anlage 3, 6 und 7} -r 
1 

" 1 MindestafbeitS.fäume: 
a1 >Gern 
32;'5 crn 
a3; Durchmesser des anliegenden 

- Kabels, aber mind. 2 cm 
{Arneiismume von Elektm­
lrntalla'iionsrohrenJ 

Rahmen aus rttc:htbrennbaren 
Bauplstten nach Abschnrtt 2. 1.3 

Fugen und Zwickel mit 
PROMASTOP..Systemkttt-N 
,::: 2 cn1 verfütten 

Maße in cm 

Rahmend!cke Schottdlcke 
d3 b 

!cm] [cm] 

_::2,51~2X1,25 _::20,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung bei Einbau in leichte Trennwände mit einer Dicke <: 10 cm; 
Schnitt 

Z3225.16 

Anlage 13 

1.19.15-10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Nichtbrennbare Rohre, 
isoliert mit Minerattaser­
mfilten oder-schalen 
{s. Anlage 3 und 6). 
Isolierung darf anliegen 

Elektro-lnsta1lationsrollre 
aus Kunststoff 0 < 2D mm, 
wahlweise mit Kabelbe!egung 

1 . „ ~ 1 

Schnitt E-E:L.-.~·-j .... 

Kabel l Kabel­
tragekonstruktlon 

Massivdecke 

Nicht.brennbare Rohre, 
Jsollert mit Mineratfasermatten 
oder -schalen (s. Anlage 3 und 6) 

Siehe Anlage 6 

1 / 

PROMASTOP-Mcdulsteln 90 / 
~~~~~~-~ 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

E -·-·-·-

~chtbrennbare Rohre 1llit 
loo!ierungen aus synthe­
tischem Kautschuk 
(s„ Anlage 3 und 7) 

Brennbare Rohre (s. Anlagen 
1, 2 und 5 ), bei Rohren der 
ROhrgruppe A und B (s. Anlage 1 
und 5} n'KISS scl11:lrtunterseltig 
eln streckgitter \/Orge-
sehen wen.1en (s_ An!. 17) 

Nichtbrennbare Rohre, 
untsoiierl. (s„ Anlage 3, ß und 7) 

Bektro-!nstaltatiOnsrohre, 
beidseitige;-Versch!uss mit 
PROMASTOP-S)istemtltt-N 
in einer Tiefe .-.. 2D mo1 

,,--- -

fugen und ZMckel rn.t 
PROMASTOP.-Systernldtt-N 
!: 2 cm veffiillen 

~ Schottbereiche ohne !nsl:r•!!atlonen sind ggt n'Ut Maßnahmen gem Abschnitt 4.4.7 
Maße in cni .zu versehen {s Anlage 18) 

Feuerwider- Deckendlcke s chottabmessungen 
standsklasse c länge B 

lern) [cm] [cm] 

S90 ::_20,0 unbegrenzt .:: 70,0 ~ 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung bei Einbau in Decken mit einer Dicke" 20 cm; 
Schnitt 

Z3225.16 

Schottdi:cke 
b 

[cm] 

,::.20,0 

Anlage 14 

1.19.15-10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

-·-#-·-Draufsicht: 
,..._ F -·-
11111"""" B 

MiOOestscilott­
abstand > 10 cm Aufieistung aus nichfurenn­

baren Bauplatten s. Absctmrtt 
2:'L3, Breite~ 10 cm 

Stahlschrauben mit Kunststoff­
oder Metalldübeln, Spanplatten­
schrauben ohne Dübel 

1 a1 
tf tl la

2
1 A a2r - 1 

H 

Nichtbrennbare Rohre, 
isoliert mft Mineralfaser­
mmten od& -schalen 
(s. Anlage 3 ·und 6), 

1 
• 
1 

lsofrerung darf anflegen • 

Kabel 1 l<abe• 1- "'[ • <\l 

tragekonstruktion . _" _ ·~- -· _ _ _ 

Elektro-loota1!aOOnsrohre [ 
aus Kunstst-Off 0..;: 20 mm, W 
wahlweise mit Kabelbelegung 

.A< 

• 

- J.---; 

L...-.-·.!.!·-

Schnitt F-F: 
Nichtbrennbare Rohre, 

• e 

fsofiert mit Mineralfaserrnatten 
oder.schalen {s. Anlage 3 und 6) 

Kabel I Kabe!-
tragekoostruktion 

Außeistung aus nichtbreoo-
00.ren Bauplatten s. Abschnitt 
2.1.3, Brette::-_ 10crn > 

10 wahlweise dedenOOer- oder +=---+ 
Oeckenunterseitig I ' 1 

{J:~J') 
/// 
/ 

PR __ OM __ AS_T_O_P_-_Mod_u_lst_e_ln_9_D~/ 
Massivdecke 

1 

"· 

_J 

> 1() 

AJ 

1 
Nichtlxennbare Rohre 
mt Jso!ierungen aus 
syrrthetischem i Kautschuk (s. Anlage 3 und 7) 

• Brennbare Rohre (s. Anlagen 11. 2 und 5), bei Rohren der Rohr-
gruppe A und B {Sc Anlage 1 

I
• und 5) nmss sc:hottuntersem. · g 

ein Streckgitter vorge-
• sehen werden {s- AAL 17} 

Nlci'ltbren~ Rohre, 
unisoliert {s. Anlage 3, 6 und 7) 

Mindestart:ieitsräurne: 
a1 >Dem 
a2>5cm 
a3 ~ Dtrrdlmesser des anliegenden 

Kabels, aber- nlintl. 2 cn1 
(Arbeitsräume von E!et'lro­
lnstaltatlonsrohren} 

Bektro-!nstal}ationsrohre, 
betdseitiger Verschluss 1nlt 
PROMASTOP-Systt:ernkitt-N 
in einer Tiefe :::.. 20 mm 

t=-t1 
::t 

r~:J 
\ 1 "' 

\\\\ Fu;ien und Zmckel mit 
PROMASTOP-Sys.temkitt-N 
::::_ 2 crn vei:f'l11Jen 
~~------

* Schottbere~che otme lns.tal!ationen sind ggf. mit Maßnahnlen gem. Abschnitt 4.4.7 zu versehen. (s. Antage 18) Maßeintm 

Feuerwider- Deckendicke Schottabmessungen stärke der Auffeistung Schottdicke 
stands~Jasse c Länge B d1, einseitig d2, beidseitig b 

[cmJ [cmJ [cm] [cm] [cm] [cm] 

890 15,0 .:'.:'.:. c-<;'." 20,0 unbegrenzt .:: 70,0 * 20,0- c (20,0- c) 12 ::_20,0 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung bei Einbau in Decken mit einer Dicke c 15 cm und 
Verwendung von Aufleistungen; Schnitt 

Z3225.16 

Anlage 15 

1.19.15-10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Ansicht: 

Kabel I Kabel­
Kabettragekonsl:rukfion 

Nichtbrennbare Rohre, 
!soliert mit Mineralfaser-
matten oder -schalen 
{s. Anlage 3 und 6}, lsol1erung 
darf anliegen 

Bektro-lnstal!al!onsrohre 
-aus Kunststoff 0 <: 2D n1m, 
wahlweise mit Kabelbelegung 

Ratm1e11 aus nichtbrennbaren 
Bauplatten nach Abschnitt 2.1.3 

Schnitt G-G: 
Broonbar.e Rohre 
(s. Anlagen T, 2 und 5} 

Nlchtbrermbare Rohre mrt 
Isolierungen aus synthe­
tisdlern Kautsctu.ll'k 
(s.Ar1age3 u007) 

Rahmen aus nichtbrenn­
baren Bauplatten s. Abschnitt 
2.1.3 

{ 
/ 

Massivdecke /„ .J 

PROrv'!ASTOP-Modulsl:ein 00 _/ . 

Bei Rohren der Rohrgruppe A und B 
(s. Anlage ·1 und 5} muss schottuni.erseiiig 
ein Streckgitter vorgesehen werden {s. AnL 17) 

/ 
1 
/ 
/ 
l 
1 
1 

' + 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Brennbare Rohre (s. Anlagen 
1, 2 und 5J,. bei Rohren der Rohr­
gruppe A und B l;s. Anlage 1 
und S f mtJSS s.chottunterseltig 
eln Streckgitter vorge.. 

--l~ sehenwerden-f.s. AAi. 17) 

Nich1brern'!baire Rohre, 
unisoltert (s .. Anlage J., 6 und 7} 

a1>0cn1 
ai>scrn 
a3 > Durchmesser des anliegenden 

- Kabels. aber mind_ 2 cn1 
<Amell:sr"Jwne von !Elektro­
lns1atlat:ioosrohren j 

Nichtbrennbare ROhre, 
uniso!lert {s. Anlage 3, Sund 7} 

d3 
tt 

Fugen lmd Zwickel mit 
PROMASTOP-Syslemkit!-N 
.::. 2 cm vffiOUen 

~ Schottbereiche ohne Installationen sind ggt nlit Maßna.hn"lef) gern. Abschnitt 4A.7 zu ~...ehen. (s. Anlage 18:) Maße in cm 

Feuerwlder- Deckendicke Schottabmessunge-n Ranmendicke 
standsk!asse c Länge B d3 

[cm] [cm] [cm] [cm] 

s 90 15,0 .2 c ~; 20,0 unb~renzt ~70,0"' ::_2,.5/_::2x1,25 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung bei Einbau in Decken mit einer Dicke <: 15 cm und 
Verwendung von Aufleistungen; Schnitt 

23225.16 

Schottdfcke 
b 

[cm] 

~20,0 

Anlage 16 

1.19.15-10/16 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Schaumstabilisierung in Deckenabschottungen 
Anzuordnen bei Abschottung der Rohrgruppen A und B (s. Anlage 1) 

Schottuntersicht: 

Schnitt 

Wahlweise einseitig geschlitzt oder 
aus Teilen zusarrwnengeseizi, 
Überlappung zulässig 

1 1 

~[ 
1 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung bei Einbau in Decken/Schaumstabilisierung im Bereich von 
Kunststoffrohren 

23225.16 

g 
"' Al 
.0 

Anlage 17 
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Draufsicht: Einlage von Glasgewebestreifen 

Einlage eines Glasgewebe­
streifens über die gesamte 
Schott.breite und -dicke 

"':24 

Unbegrenzte Uinge 

L unbegr. 

<24 <24 

1 1 Sa-. rnt -Eereb.'l tll1lm flB'.<?gll!1g 

L<5D unbegr. 

eer.~ 
""· mt ..._, -

l <50 

sa-.. ~ -"' 

Draufsicht: Deckenunterseitige Montage eines Stahlbauteils 

Bauteil aus Stahl, mind. 40 mm 
breit und mind. 2 mm illck, 
deckenunterseltig mit Stahf­
schrauben befestigt 

L 

<50 

~time !Jee9Wlg 1 

Unbegr€11Zie Länge 

unbegr. 

<!'i-0 
Bfr. mu 

""""" 

L<50 unlr.iegr. l<,,,, 

B«.- w."" ""·""" """""' - ....,.,„ 

Maße!n cm 

Bei Einbau in Öffnungen in Massivdecken (s. Anlagen 14 - 16), die breiter als 50 cm < B S 70 cn1 sind, n1uss 
in Abschottungen ohne BeJegung bZ'H. in Bereichen ohne Belegung n1it einer länge L > 50 cm eine der 
folgenden Maßnahmen erfolgen (s.a. Abschnitt 4.4.7): 
In den Lagerfugen der betroffenen Bereiche muss alle 24 cn1 ein Glasgewebestreifen eingelegt werden, oder es 
n1uss alle 50 cm ein S1ahlbauteil - Mindestabmessung 40 mn1 x 2 mm - unterhalb der Deckenabschottung 
befestigt werden. Vllahtweise kann in: den betroffenen Bereichen deckenunterse!tig ein MetaHgitter befestigt 
werden (nicht dargestellt), 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Kombiabschottung bei Einbau in Decken; 
Zusätzliche Maßnahmen in Bereichen ohne Belegung 

23225.16 

Anlage 18 
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Nr. Z-19.15-1710 vom 15. Januar 2016 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Übereinstimmungsbestätigung 

- Name und Anschrift des Unternehmens, das die Kabel-/Kombiabschottung(en) 
(Zulassungsgegenstand) hergestellt hat: 

- Baustelle bzw. Gebäude: 
- Datum der Herstellung: 
- Geforderte Feuerwiderstandsklasse der Kabel-/Kombiabschottung(en): S ... 

Hiermit wird bestätigt, dass 

- die Kabel-/Kombiabschottung(en) der Feuerwiderstandsklasse S 
der Feuerwiderstandsklasse F hinsichtlich aller Einzelheiten fa w 

Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung,,!N,{~; •. 
Bautechnik vom (und ggf. der Bestimmungen der Ä ·" ., gs- u 
hergestellt und eingebaut sowie gekennzeichnet wurde{11):. 

,/.//, 

'.de' und Decken• 
LI!J.~: uR'l'~r Einhaltung aller es Deutschen Instituts für 

l\'zungsbescheide vom ) 

- die für die Herstellung des Zulassungsg~9~)l:$lands ve y:.·ßeten Bauprodukte entsprechend den 
Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtliCf\en.;~yJ<!.§§Ling gel<ennzeichnet waren. 

>>··'·'' _,,„\'„;,•./,-,;,;•_,,M, 

• Nichtzutreffendes streichen 

(Firma/Unterschrift) 

(Die Bescheinigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige 
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 

Kabelabschottung (Kombiabschottung) "PROMASTOP-Kombischott, Modulstein" der 
Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-9 

ANHANG 4 - Muster für die Übereinstimmungsbestätigung 

Z3225.16 

Anlage 19 
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